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programm

Am kommenden Wochen-
ende, Samstag, 8., und
Sonntag, 9. September,
steht in Oberbillig wieder
einer der jährlichen Ver-
anstaltungshöhepunkte auf
dem Programm. Dann fin-
det die mittlerweile fünfte
Auflage der DGM-Stern-
fahrt statt. Der Erlös der
zweitägigen Veranstaltung
kommt Menschen mit Mus-
kelerkrankungen zugute.
Die Veranstalter rechnen
mit bis zu 500 teilnehmen-
den Motorrädern, Trikes
und Gespannen.
OBERBILLIG. Seit 2004 ver-
anstaltet der Verein DGM-
Sternfahrt im zweijährigen
RhythmusdasEvent. „Nicht
nur fürMotorradfahrerwird
das ein ereignisreiches Wo-
chenende“, verspricht Mar-
kus Betz, Vorsitzender des
Vereins DGM-Sternfahrt.
Das Programm am Sams-
tag, 8. September, startet
gegen 11.30 Uhr direkt mit
einemKracher. „Buddy-X“,
Deutscher Vizemeister im
Motorrad-Stuntriding, wird
das Publikum mit spekta-
kulären Kunststücken be-
geistern (auch sonntags).

Musikalisch hat der Verein
ebenfalls wieder ein Top-
Programm auf die Beine
gestellt. Samstags lässt es
die Leiendecker Bloas ab
17 Uhr in Trierer Mundart
krachen.
Weitere Highlights sind
Auftritte der Travestie-
showtanzgruppe „Fada’s
Family“, der Feuertanz-
gruppe „Phoenix Russus“

und des Losheimer Män-
nerballetts. Ab 20 Uhr un-
terhält die Band „24th Fra-
me“. Anschließend gibt’s
ein gigantisches Feuerwerk,
für das die Profis der „Saar-
Pfalz-Feuerwerke“ verant-
wortlich zeichnen.
Die eigentliche Sternfahrt
zu Gunsten der Deutschen
Gesellschaft für Muskeler-
krankungen (DGM) startet
sonntags um 13 Uhr. Das
Startgeld beträgt 5 Euro
pro Motorrad. Begleitet
werden die Teilnehmer auf

der rund 45 Kilometer lan-
gen Ausfahrt von der Mo-
torradstaffel der Trierer Po-
lizei, einem Rettungswagen
und einem Pannenfahrzeug.
„Zwischen 300 und 500 Bi-
ker werden wieder die Erde
in Oberbillig beben lassen“,
sagt Markus Betz, dessen
Sohn Marius ebenfalls an
einer Muskelerkrankung
leidet.
Das Engagement des Ver-
eins DGM-Sternfahrt wür-
digte der DGM übrigens
kürzlich mit der der golde-

nenEhrennadel. „Eigentlich
gebührt die Ehre den Ober-
billiger Ortsvereinen, die
die Veranstaltung tatkräftig
unterstützen“, sagt Betz.

Auch in diesem Jahr wer-
den wieder zahlreiche Mit-
glieder des Musikvereins,
des Gesangvereins, des Hei-
mat- und Verkehrsvereins,
der Feuerwehr und des
Angelsportvereins unent-
geltlich bei der Ausrichtung

der Sternfahrt helfen. „Ein
großes Dankeschön geht
aber auch an die Firmen,
die hinter uns stehen. Sie
haben großen Anteil dar-
an, dass die Veranstaltung
heute wirtschaftlich auf ge-
sunden Füßen steht.“ Die
Schirmherrschaft hat der
Trier-Saarburger Landrat
Günther Schartz übernom-
men. FS
Weitere Infos zur Sternfahrt
unter www.dgm-sternfahrt.
de und auf unserer Sonder-
seite im Innenteil.

Drakonische Strafen hat die
Spruchkammer des Fußball-
kreises Trier-Saarburg unter
der Leitung vonMarkus Kohl
amMontagAbend gegen den
SV Trier-West-Euren und
zwei seiner Spieler verhängt:
Nachdem der Schiedsrichter
am vorvergangenen Sonntag
die Kreisliga-B-Partie zwi-
schen dem SV und der SG
Saarburg/Serrig in der 65.
Minute beim Stande von 0:4
wegen Tumulten hatte abbre-
chen müssen, wurde nun eine
dreimonatige Spielsperre für
die beiden Seniorenteams des
SV verhängt. Den Spieler, der
einen Saarburger von hinten
in die Genitalien trat, zog die
Kammer gleich für zwei Jahre
aus demVerkehr.

TRIER/SAARBURG. Wegen
Wegschubsens seines Ge-
genspielers nach einem Foul
und der Ansage „Ich hau’ Dir
aufs Maul“ wurden einem
Trier-Wester von der Spruch-
kammer zudem drei Monate
Sperre auferlegt. Denjenigen,
der einen Saarburger nach ei-
ner angeblichen Spuckattacke
aus dem gegnerischen Lager
von hinten in die Genitalien
trat und letztlich damit Auslö-
ser für den Spielabbruch war,

sperrtenMarkusKohlundsei-
nedreiBeisitzerzweivolleJah-
re. Dass sich danach Tumulte
auf demPlatz anschlossen, der
Ordnungsdienst nicht funk-
tionierte, Saarburger Akteure
schon das ganze Spiel über
massivbeleidigtwordenwaren
und der Schiedsrichter bereits
in der Halbzeitpause verbal
angegangen wurde („Du lebst
hier gefährlich…“), ahndete
die Kammer mit einem Spiel-
verbot der ersten und zweiten
Mannschaft bis einschließ-
lich 26. November und einer
Geldstrafe in Höhe von 800
Euro. Da es am vorvergan-
genen Wochenende bereits
beim D-Liga-Spiel der Trier-

Wester Reserve gegen den
VfLTrier II zu Beleidigungen
und schlimmen Aussagen ge-
kommenwar(„Beimnächsten
Foul trete ichDirdieKnochen
durch.“) gabeshierfürweitere
200Euro Strafe.
Die ursprünglich bis Ende
November angesetzten Be-
gegnungen mit Trier-Wester
Beteiligung werden allesamt
kampflos für den Gegner ge-
wertet. „Die Chancengleich-
heit ist gegeben, weil somit
jede Mannschaft einmal die
Punkte am grünen Tisch er-
hält“,soMarkusKohlinseiner
Urteilsverkündung.
„Es gibt nur nochwenigeVer-
eine, die gegen den SV Trier-

West spielen und auch kaum
nochSchiedsrichter, dieSpiele
diesesVereinspfeifenwollen“,
berichteteKohl.Auchentspre-
chende Strafen nach einem
vomSVverursachtenSpielab-
bruchinderVorsaisonundein
vom Fußballverband initiier-
tes Deeskalationsprogramm
haben nicht die gewünschte
Wirkung gezeigt. Wir bezwei-
feln, dass der SV Trier-West-
Euren derzeit in der Lage ist,
Fußballspiele ordnungsge-
mäß auszutragen“, sagte der
Spruchkammer-Vorsitzender
ferner.
Dietmar Suder,Abteilungslei-
ter Fußball bei der TuSFortu-
na Saarburg, empfand bei der
Urteilsverkündung„keineGe-
nugtuung“.Erstellteaberklar,
dassseinTeamindieserSaison
auf keinen Fall mehr gegen
denSVTrier-West angetreten
wäre: „Viele unserer Spieler
sind fast schon traumatisiert.
Sie haben die Vorgänge noch
nicht verarbeitet.“ Der beim
Tritt in die Genitalien verletz-
te Saarburger Spieler befinde
sich weiter in ärztlicher Be-
handlung.OberFolgeschäden
davon trägt, sei immer noch
nichtendgültigauszuschließen.
AusführlicherBericht:
www.wochenspiegellive.de AA

REGION. Zum Tag des offe-
nen Denkmals am 9. Septem-
ber öffnen bundesweit weit
mehrals7.500historischeGe-
bäude, archäologische Stätten
sowie Gärten und Parks ihre
Türen für alle Kulturbegeister-
ten. Auch in Trier und der Re-
gion gibt es viel zu entdecken.
Mehrdazu lesenSie inunserer
Rubrik Tipps & Termine.

Offene Denkmäler

NITTEL. DieSWR-Reihe„Hier-
zuland“ zeigt am Mittwoch,
12. September, ab 18.55 Uhr
im Rahmen der „Landesschau
Rheinland-Pfalz“ einen acht-
einhalb Minuten langen Bei-
trag über den Kirchenweg in
Nittel. Vom Nitteler Dorfzen-
trum zieht sich der Kirchen-
weg auf einer Länge von etwa
500 Metern hin zur Kirche St.
Martin. Hier gingen früher die
Bewohner des Dorfes entlang,
machten nach der Kirche in
einem der Gasthäuser Stati-
on zum Frühschoppen oder
in einem der Geschäfte zum
Einkaufen. Die hatten damals
auch sonntags auf, denn es
kamen auchGläubige aus den
weiter abgelegen Ortsteilen,
die noch zu Nittel gehören.

Nittel im Fernsehen

KONZ-ROSCHEID. Das Frei-
lichtmuseum Roscheider
Hof bietet beim Bauerntag
am Sonntag, 9. September,
beim alljährlichen Bauern-
tag seltene und ungewöhnli-
che Einblicke in Leben und
Arbeit in früheren Zeiten.
Von 10 bis 17 Uhr erleben

die Besucher bäuerliche und
handwerkliche Tätigkeiten,
die teilweise längst inVerges-
senheitgeratensind(unteran-
deremGetreidedreschenund
Flachsverarbeitung). Kleine
Marktstände bieten zudem
regionale Produkte an.Mehr:
www.wochenspiegellive.de

Bauerntag im Freilichtmuseum

In Oberbillig bebt wieder die Erde

Urteil nach Skandalspiel: „Keine Genugtuung“

Kreisvorsitzender Bernd Marx sagte nach der Urteilsver-
kündung: „Die Kammer hat die Vorfälle von Trier-West
exakt aufgearbeitet.“ Foto: FF

Sternfahrt-VorsitzenderMarkus Betz und sein SohnMarius – er leidet selbst an einerMuskelerkrankung – freuen sich beide
schon auf die Sternfahrt. „FürMarius ist es immer wieder ein Highlight, wenn er auf dem Trike an der Spitze desMotorrad-
Corsos mitfahren darf“, sagt Markus Betz. FOTO: SCHOLL

Sind Flatrate-Bordelle
verfassungswidrig? Nach
Ansicht der Trierer SPD
ist das der Fall.

Mehr dazu lesen
Sie online unter:
www.wochenspiegellive.de/
trier

Nur im Internet

Mit Hotte und Eimer
Die Wéngert Stompers singen auf Platt über
Wein,Winzer undWeinköniginnen undbedienen
sich auch bei ihrer Musik verschiedener Utensili-
en, die ihren Ursprung im Weinberg haben.

„Trier feiert“ weiter
Am Samstag, 22. September, steigt mit „Trier
feiert“ wieder der größte Partymarathon in
Rheinland-Pfalz. Wir verlosen 5 x 2 Tickets für
das Event im Messepark. Mehr dazu im

Innenteil Seite 3

5. DGM-Sternfahrt für Menschen mit Muskelerkrankungen / 500 Bikes erwartet / Sonderseite im Innenteil

Nach Tumulten, Beleidigungen und groben Fouls: SV Trier-West-Euren wird gesperrt

Top-Programm

Dank an Vereine

REGION. Der Antrag der
CDU-Landtagsfraktion, Mi-
nisterpräsident Kurt Beck
in Folge der Nürburgring-
Affäre das Vertrauen zu
entziehen, ist gescheitert. Er
wurde vergangene Woche
mit 41 Ja-Stimmen und 59
Nein-Stimmen im Landtag
abgelehnt. „Die Millionen,
die am Nürburgring ver-
senkt wurden, fehlen uns
hier im Kreis nun für Poli-
zei, Schulen und Straßen.
Gleichwohl weigert sich der
Ministerpräsident, irgendei-
ne persönliche Konsequenz
zu ziehen“, kommentiert der
CDU-Landtagsabgeordnete
Bernhard Henter (Konz).
Dafür seien durch ihr Ab-
stimmungsverhaltenauchdie
Abgeordneten von SPD und
Grünen mit verantwortlich.

Antrag gescheitert:
Beck bleibt im Amt


